
Lichtprobe für Eier Friſch gelegte Eier ſind nach der Mitte
zu am klarſten ältere nach dem ſpitzen Ende zu Jn letzterem findet
man je nach dem Alter kleinere und größere mehr oder weniger
ſcharf begrenzte dunkle Punkte g älter ein ſolches Ei iſt deſto mehrund e ſind die Flecken erdorbene Eier ſind undurchſichtig

Wenn Eier längere Zeit unberührt liegen ſinkt das Dotter nach
unten und ſetzt ſich an die Schale feſt Man kann dies prüfen wenn
man das Ei ſchüttelt Durch häufiges Umwenden kann man das
Dotter ſelbſt alter Eier ſtets in der Mitte halten alſo Vorſicht

Ein Mittel zur Vertilgung der Motten welches den Vor
zug hat nichts zu koſten iſt nach einer an die Redaktion des Blattes
Fürs Haus gerichteten Mittheilung die Svinne unſere ge

wöhnliche Hausſpinne Durch todte Mottenkörper welche täglich in
großer Anzahl unter meinem Sofa lagen aufmerkſam gemacht ent
deckte ich ſo lauret die Mittheilung hinter einem Schränkchen
welches daueben ſtand eine Spinne die von dort aus die Jnſekten
jagd betrieb Seitdem halte ich mehrere Spinnen in den Zimmern
und ſollte eine aus Verſehen getödtet werden ſo ſuche ich ſogleich
nach Erſatz Auf dieſe Weiſe bin und bleibe ich von der Mottenplage
verſchont Von noch größerem Nutzen als in den Zimmern ſind die
Spinnen in den Bodenräumen weil die daſelbſt befindlichen Sachen
ſeltener gebraucht und durchgeſehen werden und weil oft nachläſſige
Mitbewohner des Hauſes in den angrenzenden Kammern alte Polſter
ſachen und Lumpen aufbewahren Aus ſolchen Brutſtätten verbreitet
ſich das eziefer dann auch in die geſchützteren Räume Die kleinen

behenden chter welche Tag und Nacht auf Poſten ſtehen haben
hier gar ſtrammen Dienſt dem ſie mit der größten Pflichttreue
obliegen Darum ſoll es weniger Motten geben So laßt die
fleiß gen Spinnen leben

t Preißelbeeren gegen Rheumatismus iſt ein in ruſſiſchen
Volkskreiſen ſchon lange bekanntes und ſehr beliebtes Hausmittel Es
wird ſowohl für die akute wie für die chroniſche Form gerühmt und
ſoll nicht ſelten das Uebel auch noch in den Fällen beſeitigt haben
wo alle anderen Mittel ſich als erfolglos erwieſen hatten Man
kocht 30 bis 60 Gr der ganzen Pflanze Blätter Stengel und
Wurzel mit etwa 200 Gr Waſſer und trinkt dies innerhalb
24 Stunden aus Jn chroniſchen Fällen muß man dies monatelang
fortſetzen und auch wenn alle Krankheitserſcheinungen geſchwunden
ſind ſoll man um einen Rückfall zu verhüten das Mittel noch einige
Zeit fortgebrauchen

Ein neues Diphtheritisheilmittel Aus Anlaß der jüngſten
Erörterungen über das Rieger ſche Diphtheritisheilmittel überfendet
uns ein Freund unſerer Zeitung ſchreibt der Breslauer General An
zeiger ein Mittel welches in deſſen Familie ſchon ſeit 30 Jahren bei
Huſten auch Keuchhuſten Heiſerkeit und Bräune ſtets mit Erfolg
angewendet worden iſt Vor ca 11 Jahren hat der Herr ſogar ſein
3 4 Monate altes Söhnchen das an Diphtheritis erkrankt und von
dem behandelnden Arzte als unrettbar verloren aufgegeben war durch
dieſes Mittel am Leben erhalten Man miſche 1 Eßlöffel feines
Speifeöl 1 Eßlöffel feinen Farinzucker und 2 Tropfen durchaus nicht
mehr Salmiakfpiritus untereinander und gebe zunächſt halbſtündlich
einen halben Theelöffel voll ſpäter je nach der eingetretenen Beſſerung
5 8 bezw 1 Mal täglich In beſonders ſchweren Fällen kann man bei
Kindern zuerſt einige Stäubchen ungelöſchten Kalk zuſetzen Erwachſene
werden durch Gurgeln mit Waſſer welches auf ungelöſchtem Kalkſtaube

rn hat ſchneller zum Ziele kommen Bei vorhandener Ver
pfung ſetze man dem Speiſeöl je nach Bedarf etwas Ricinusöl zu
Wir übergeben dieſes Mittel auf beſonderen Wunſch der Oeffent

lichkeit müſſen jedoch jede Verantwortung hinſichtlich ſeiner Nützlich
keit oder ſeines Schadens ablehnen da es allein Sache der Aerzte iſt
die Wirkſamkeit derartiger Mittel zu prüfen Wir glauben durch Be
kanntgabe deſſelben lediglich unſerer publiciſtiſchen Pflicht zu genügen

Thier und Geſkügelzucht
t Kehlkopfſpfeifen nach Verfütternng von Kleehen Bzth

Mulotte liefert in der Dtſch th Wehſchr einen Beitrag zu der
Möglichkeit des plötzlichen Entſtehens von Kehlkopfpfeifen Jn den
erſten Tagen des Avril hatte ein Beſitzer ein Pferd verkauft und
wieder zurückgenommen da ſich daſſelbe mit dem Kehlkopfpfeifen be

haftet erwies Nunmehr zeigte ſich das Pferd derart als Kehlkopf
pfeifer daß jede Arbeitsleiſtung unterbleiben mußte und es endlich
an den Pferdeſchlächter verkauft wurde Am 23 Avril wurde
Mulotte zugezogen um auch die anderen Pferde des Beſitzers zu
unterſuchen und fand neun derartig von Kehlkopfpfeifen befallen daß
ſie nach kurzer Dienſtleiſtung ſtehen bleiben mußten um Athem zu
ſchöpſen Dieſes plötzliche und allgemeine Auftreten von Kehlkopfpfeifen
in dem betreffenden Stalle war Mulotte unerklärlich Die Pferde
hatten neben 10 Liter Hafer Luzernekleehen gefreſſen welches ſchlecht
ausſah und ſtickig roch Die Pferde wurden nun auf die Wedde ge
ſchickt und erhielten eine vergrößerte Haferration Nach 19 Tagen
zeigte ſich das ehren verſchwunden und ſeit jener Zeit über

ein d S e Pferde ununterbrochen gearbeitet Hiernach darf
das als Urſache des Leidens angeſehen werden

t Zum Vorkommen der Schweineſeuche Der Jahres
bericht die Verbreitung von Thierſeuchen im Deutſchen Reiche für

das Jahr 1891 betont daß die Zahl der Fälle von ſogenannter
Schweineſeuche nicht erheblich geweſen ſei Nur wenige Fälle ſeien
von Thierärzten beobachtet worden Angeblich ſei die Seuche in
25 Regierungsbezirken aufgetreten Desgleichen hebt der Bericht über
das Veterinärweſen im Königreich Sachſen für das Jahr 1892 hervor
daß Schweinefeuche nur in wenigen Fällen beobachtet worden ſei

t Hafer für Kühe Der Hafer ſpielt bei Melkkühen eine
größere Rolle als manche glauben Durch Haferzuſatz wird nicht nur
die Quantität der Milch und Butter vermehrt ſondern auch deren
Geſchmack verbeſſert 1,5 kg Hafer als tägliche Ration der Kühe ver
abreicht verbeſſert derart die Milch daß man nach Maercker um
0,5 1 Proz mehr und beſſere Butter erhält als wenn kein Hafer
verabreicht wurde

t Hühner entfedern ſich manchmal auf der Bruſt ſowie am
ganzen Unterleib die Haut wird an den federloſen Stellen entzündlich
roth Was kann man dagegen thun Die kahlen Stellen dürften
durch Milben erzeugt werden ſie können wenn ſie ſich über den

Körper verbreiten gefährlich werden Man wendet dagegen
inreibungen von Petroleum mit Oel 5 an und macht nebenbei

Seifenabwaſchungen t

Landwirthſchaftliche Rundſchau

Tarifentſcheidung Zollfreie Abfälle von Getreide Beim
Mahlen von Getreide und Hülſenfrüchten entſtandene Abfälle bei
denen es wegen ihres Gehaltes an Mehl zweifelhaft erſcheint ob ſie
als Kleie anzuſprechen ſind können als ſolche behandelt werden ſo
r bei der Abfertigung auf je 100 kg 2 kg Kohlenftaub zugeſetzt
werden

Für Jagdbeſitzer und Jagdpächter iſt folgende Entſcheidung
des Senats des Reichsverſicherungs Amtes die die Antwort auf die
Frage bildet ob die Jagd ein Vergnügen oder ein Neben Betrieb der
andwirthſchaft iſt von großer Bedeutung Graf K beſaß ein Jagd

Sie von 8000 Morgen hiervon waren 5000 Morgen gepachtet
erade auf dieſem Gebiet wurde vor einiger Zeit ein Treiber furcht

bar zugerichtet ein Schrotſchuß verletzte ſeine Arme Bruſt und ver
nichtete ein Auge Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte jede Rentenzahlung
ab da der Verletzte nicht im Betriebe verunglückt ſei ſondern bei der
Jagd welche hier umſomehr als ein Vergnügen anzuſehen ſei als
nach der Ausfage des Förſters die Pacht für die Jagd mehr betrage
als der Erlös aus dem verkauften Wildpret Das Schiedsgericht er
klärte jedoch die Jagd für einen Nebenbetrieb der Landwirthſchaft und
verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung Hiergegen
legte die Genoſſenſchaft Rekurs beim Reichs Verſicherungsamt ein um
eine prinzipielle Entſcheidung zu erhalten Der Senat beſtätigte die
Verurtheilung der Berufsgenofſſenſchaft

Wie nicht anders zu erwarten hat ſich der Wein Groß
handel in letzter Zeit merklich gehoben In der Rheinheſſiſchen Pfakz
ſtellen ſich die Preiſe für den 93er auf Mk 400 bis 500 je nach
Lage und Qualität für alte Jahrgänge werden 350 bis 450 Mark
bezahlt Jn Bretzenheim wurden 6 Stück 1893 er je zu 600 Mark
verkauft Speriell wird den älteren Jahrgängen eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet Jn Kreuznach wurden für 2 Stück
1892 er beſſerer Lage je 1000 Mark bezahlt

Maßnahmen zur Hebung des Exportes in Rußland
Wo irgend möglich muß unſere Landwirthſchaft an Selbſthilfe denken
Sie muß ſich aufraffen und thatkräftig an ihre Vortheile denken wo
irgend ſich dazu Gelegenheit bietet denn die Gefahren ihrer Schädig
ung hören nicht auf Maßnahmen zur Hebung des Exportes in
Rußland werden auch dort wieder getroffen denn aus Petersburg
wird geſchrieben Jm Monat Oktober treten zahlreiche Reformen in
Kraft welche die Hebung des ruſſiſchen Exportes bezwecken und zwar
des anderweitigen Exportes da dem darniederliegenden Getreide
Exvort vorläufig nicht zu helfen iſt Vor allem iſt es der mit dem
1 Oktober eingeführte weſentlich ermäßigte Frachttarif für Mehl
welcher den Transport des Mehles auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen
erleichtert Jn dieſem Monat noch ſoll auch im Finanzminiſterium
ein Kongreß ruſſiſcher Mühlen und Mehl Intereſſenten tagen um
über weitere Mittel zur Förderung des Mehlexportes zu berathen
Man hofft daß der kahmgelegte Getreide Export durch Förderung des
Mehl Exportes nach England Holland und Frankreich einigermaßen
erſetzt werden wird Ein ermäßigter Frachttarif iſt ferner für Spiritus
eingeführt worden Der neue Frachtſatz beträgt bei kleinen Ent
fernungen 15 Kopeke per Pud und Werſt ermäßigt ſich bei Strecken
über 200 Werſt um 10 Prozent über 500 Werſt um 15 Prozent und
über 1000 Werſt um 20 Prozent Da die Spritbereitung aus Getreide
immer mehr in Aufnahme kommt ſo verſpricht man ſich auch von
dieſer Maßregel einen theilweiſen Erſatz für den Ausfall im Getreide
Export Aus Finnland laufen bei dem Finanzminiſterium Berichte
darüber ein daß auf den dortigen Märkten eine verſtärkte Zufuhr
amerikaniſchen Mehles zu verzeichnen iſt und daß das amerikaniſche
Produkt in größeren Mengen vorhanden ſei als das ruſſiſche Der
Finanzminiſter Witte hat daraufhin eine Unterſuchung der Gründe
dieſer Erſcheinung angeordnet ſowie Vorkehrungen zum Schutz des
ruſſiſchen Mehles gegen die amerikaniſche Konkurrenz
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Der Jerliner Butterkrieg

Ueber den Butterſchwindel an großen Verkaufsplätzen
veröffentlicht der Verband Hinterpommer ſcher Molkerei
genoſſenſchaften folgende hochintereſſante Mittheilungen

Man hätte erwarten müſſen daß der allgemeinen Futter
noth dieſes Jahres auch eine Butternoth olgt wäre denn
um Hochſommer hin war das Futter nicht nur in SüdLeutſchland ſondern auch in Norddeutſchland ſehr knapp

man hungerte das Vieh ſo durch Aber die erwartete
Butternoth trat nicht ein dieſelben landw Blätter die die
Nachrichten über die Nothverkäufe brachten enthielten durch
aus keine außergewöhnlich hohen Butternotizen und doch
war Butter thatſächlich knapp Man ahnte in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen die Löſung dieſes Räthſels aber volle
Klarheit brachte der Mohr ſche Butterzug mit dem eine
roße Zahl Berliner Butterhändler koſtenlos nach Bahren
eld geführt wurde um die dort fabrizirte Margarine näher

kennen zu lernen Dieſe Thatſachen wurden Veranlaſſung
die vom Verbande Hinterpommer ſcher Molkerei Genoſſen
ſchaften beabſichtigte Bekämpfung des betrügeriſchen Handels
mit Margarine ſogleich in Scene zu ſetzen

Der Krieg begann in der Weiſe daß der Verband täg
lich bis zu 100 Butterproben kaufen ließ Dieſe Proben
wurden vorſichtig ſo eingekauft als wenn die Frauen in
unauffälliger Weiſe für ſich einen Einkauf machten dem
entſprechend wurde auch die Preislage erforſcht Dieſe Ein
käufe begannen am 1 September Die Butterproben wurden
W Gerichtschemiker Dr Biſchoff zur Unterſuchung über
wieſen

Dieſe Unterſuchungen brachten das Ergebniß

daß von 1000 Butterproben 262 demnach von
je 100 Proben durchſchnittlich 26 gefälſcht waren

Von weiteren 1000 Proben waren 157 gefälſcht
Der Betrug beſtand durchweg in der gehe von

Margarine oder darin daß man reine Margarine für Butter
verkaufte und zwar in folgenden Verhältniſſen

Bei dem erſten Tauſend der Butterproben hatten
19 Proben bis 30 pCt Margarinezuſatz
68 30 bis 50 pCt Margarinezuſatz
67 5950 bis 60
42 über 60 pCt Margarinezuſatz

während 66 Butterproben aus reiner Margarine beſtanden
Aehnlich vertheilen ſich die Zahlenverhältniſſe bei dem

zweiten Tauſend
Dieſen Zahlen und den Butterkrieg Büchern des Ver

bandes ſind folgende Thatſachen zu entnehmen

1 Es herrſcht in Berlin in großem Umfange betrügeriVerkauf von Margarine und von Butter die rer

garine gemiſcht iſt
2 Dieſer betrügeriſche Verkauf iſt ein gewohnheitsmäßiger
3 Wo Butter verfälſcht wird geſchieht dies in der be

deutend überwiegenden Menge durch Zuſatz von mehr
als 3009 Margarine

4 42 Butterhändler verkauften zweimal 7 Butterhändler
dreimal während der Kontrolle Margarine oder ge
miſchte Butter ſtatt Butter von 77 Butterhändlern iſt
aus gewiſſen Anzeichen n daß ſie bei fortge

r Kontrolle immer wieder Margarine verkauft haben
würden
Bezeichnend für die Sicherheit in die ſich die Fälſcher

wiegen iſt der Umſtand daß wie die
lehrt die Miſcherei in faſt ungeſchwächtem Maße fort
dauert trotzdem ſehr bald nach Beginn unſerer Aufkäufe
Nachrichten davon durch die Preſſe gingen auch mündlich
weiter getragen wurden

Wie ſicher ſich die Fälſcher fühlen geht auch aus Mit
theilungen hervor die bis zu unſerm ftsführer drangen
wonach ſich Fälſcher etwa ſo äußerten Ob ich auch wohl
unter den Butterhändlern bin gegen welche Anklage erhoben
iſt Nun wenn ich darunter bin dann muß ich erſt recht
miſchen um wieder zu meinem Gelde zu kommen

Ungeahnt groß ſind die Beträge die infolge dieſes be
trügeriſchen Verkaufs der deutſchen Landwirthſchaft entgehen
Von gut unterrichteten Großbutterhändlern wird angegeben
daß die Butter bis zum Frühjahr um 20 Pfg das Pfund
im Großhandel theurer ſein müßte als ſie es infolge der
Margarineverkäufe iſt Da nun Berlin täglich 2000 Ctr
Butter bedarf ſo gehen der Landwirthſchaft täglich 40,000
Mk oder in den acht in Frage kommenden Monaten in
Berlin allein 9600000 Mk verloren Erwiefener
maßen iſt nun der betrügeriſche Verkauf in der Provinz
noch größer als in Berlin wo die Polizei fortlaufend den
Markt kontrollirt Berückſichtigt man dies und erwägt
ferner daß ohne betrügeriſche Konkurrenz der Margarine
auch die kommenden Sommermonate höhere Butterpreiſe

igen müſſen weil die Viehbeſtände dezimirt die Klee undSerneſelder vielfach vertrocknet ſind ſo wird der Ausfall

den die ganze deutſche Landwirthſchaft durch die unlantere
Konkurrenz der Margarine hat nicht zu hoch auf 56
Millionen Mark für dies Jahr geſchätzt Dieſer Betrag
würde alſo ohne dieſe unlautere Konkurrenz in die Land
wirthſchafts Betriebe fließen in naturgemäßer der
ſarra und der dadurch dem Landwirth
höheren Produktionskoſten
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Wo iſt nun die Hilfe zu ſuchen welche die Landwirth
ſchaft wie den Käufer von den Folgen dieſes Betruges be

en kann Dieſe Hilfe kann uns einzig und allein nur
bringen der u der eingeſetzte Wächter

über Recht und Unrecht wird die Mittel und Wege
ur Abhilfe finden an uns aber iſt es ihm dasRatertal zu verſchaffen damit er die Bedeutung der

Sache überſchauen kann Mit der polizeilichen Markt
kontrolle allein iſt dies nicht zu erreichen es ſei denn daß
der Polizei zu dem Zweck ganz andere Mittel als jetzt zur
Verfügung geſtellt würden Darum hat der Polizeipräſident
von Berlin unſeren Beſtrebungen auch ſeine Unterſtützung
in zuvorkommendſter Weiſe zugeſagt und ſich dadurch den
Dank großer Volksgruppen erworben

Für uns handelt es ſich nunmehr nach den erſten ein
leitenden Schritten darum den Kampf gegen den be
trügeriſchen Verkauf von Margarine weiter zu organiſiren
ihn namentlich auch auf die Provinzialſtädte auszudehnen

Schädigungen der Volkswohlfahrt wie ſie durch die
unlautere Konkurrenz der Margarine und aller anderen
künſtlichen Nahrungs und Genußmittel hervorgerufen
werden durch umfangreiches thatſächliches Material auf
zudecken und hieran Vorſchläge für den Richter und Geſetz
geber zu knüpfen das wäre ſo recht die Aufgabe aller land
wirthſchaftlichen Vereinigungen

Der milchwirthſchaftliche Verein hat bereits zuſammen
mit dem landwirthſchaftlichen Centralverein für die Mark
Brandenburg die Errichtung einer Central Kontrollſtation
für Butter unter Dr Wollny in Berlin in s Leben gerufen
Eine eigentliche Organiſation zur Kontrolle des Handels
durch Probeeinkäufe fehlt aber noch Bis aber eine der
artige Organiſation herbeigeführt werden kann iſt es wichtig
den Kampf gegen die unlautere Konkurrenz der Margarine
fortzuſetzen und da iſt es nicht mehr als recht und billig
daß ſich nun auch andere Gebiete unſeres gemeinſamen Vater
landes betheiligen

Außer den Mitgliedern des Verbandes Hinterpommer ſcher
Molkerei Genoſſenſchaften haben bisher zahlreiche Molkerei
Genoſſenſchaften und landwirthſchaftliche Vereine zur Unter
ſtützung unſerer Beſtrebungen Beiträge eingeſandt

Nachdem nunmehr durch dieſe privaten Beiträge die
Bewegung auf s Beſte eingeleitet iſt richte ich n an
alle Butterproduzenten und reellen Händler ſowie Freunde
reellen Thuns die Bitte dieſe Bewegung zur Kräftigung
des reellen Handels und der geſunden naturgemäßen Pro
duktion durch Beiträge zum Butterkrieg unterſtützen zu
wollen und ſolche an mich einzuſenden ich werde des
ferneren Rechnung darüber legen

Zimmerhauſen Poſtort Nov 1893
Namens des Verbandes Hinterpommer ſcher Molkerei

Genoſſenſchaften der Verbands Direktor
v Blanckenburg

O Der Einſluß des Jutters auf die Milch
Es unterliegt keinem Zweifel daß die Milch vom Blute

des weiblichen Säugethieres gebildet wird und zwar ſo
daß das in die Milchdrüſen gelangende Blut zum Aufbau
der Milchdrüſenzellen dient gleichzeitig verſchiedene Stoffe
zur Bildung der Milch z B das Waſſer ausſcheidet und
aus dem Zerfalle dieſer Milchdrüſen Fett Milchzucker und
Caſein erzeugt Kann und ſoll es nicht geleugnet werden
daß im Großen und Ganzen die Höhenſchläge des Rind
viehes das Bergvieh durchſchnittlich zwar ein geringeres
Quantum von Milch dafür aber eine qualitativ viel werth
vollere Milch ergeben als die Niederungsſchläge wie die

olländer wird auch zugegeben daß die körperliche Kon
tution des t einen ganz merklichen Einfluß

auf Menge und Beſchaffenheit der Milch ausübt ſo daß
demnach vor allen Dingen die Geſundheit des Thieres Grund
bedingung genügender Leiſtungen iſt wird auch allgemein
anerkannt daß eine geordnete Pflege einen großen Einfluß
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auf Milchergiebigkeit und Milchbeſchaffenheit ausübt ſo
kann dadurch doch nicht die ausſchlaggebende Wichtigkeit
eines rationell zuſammengeſetzten Futters auf die Qualität
der Milch in Frage geſtellt werden Die verdaulichen Theile
des Futters gehen ins Blut über und müſſen ſo einestheils
einen ganz beſtimmenden Einfluß auf die Entſtehung und
Neubildung der Milchabſonderungs und ErzeugungsOrgane
anderntheils aber auf die Zuſammenſetzung der Milch aus
üben Der letzte Satz iſt ſchon dadurch unanfechtbar be
wieſen daß die geſammten Eiweißſtoffe die Proteinkörper
welche in der Hauptſache an der e der Drüſen be
theiligt ſind dem Thierkörper von Außen durch das Futter
zugeführt werden

Vorerſt kann als feſtſtehend angenommen werden daß
ein reichliches rationell zuſammengeſetztes kräftiges Futter
neben ſeiner unleugbaren direkten Einwirkung auf die Milch
für welche ſpäter der Beweis erbracht wird auf das Allge
meinbefinden des Milchthieres einen genügenden Stoffwechſel
und auf die Milchbildung einen ganz beſtimmenden Einfluß
ausübt ſo daß alle die ſogenannten Milchfehler auf deren
Entſtehung allerdings auch die Luft des Stalles die Thier
pflege 2c von merklichem Einfluſſe ſind in der Hauptſache
auf verdorbenes Futter oder auf ſeine ungenügende Zu
ſammenſetzung zurückzuführen ſind Die wäſſerige Milch
welche ja allerdings in etwas unter Umſtänden auf die
Viehraſſe und die im Einzelthiere ſich beſonders ausprägen
den Raſſe Eigenthümlichkeiten oder auf kleinere Verdauungs
ſtörungen zurückzuführen iſt wird in der Hauptſache doch
einer ungeeigneten Futtermiſchung zuzuſchreiben ſein Die
ſchleimige Milch wird ziemlich oft durch den häufigeren
Genuß des auf den Sumpfwieſen am Harze ziemlich häufigen
gemeinen Fettkrautes Pinguicula vulgaris veranlaßt

Die beim Melken bläuliche Milch iſt faſt regel
mäßig auf den Genuß einzelner Polygonumarten z B des
Vogelknöterich Polygonum avienlare des Buchweizen
Pol fagopyrum der Ochſenzunge Anchura offici

nalis u A zurückzuführen
Weiter iſt es Thatſache daß der Genuß von Rhabarber

Mohrrüben der Milch einen gelb röthlichen Schein verleiht

Andere Pflanzenſtoffe welche in der a vom
Butterfette feſtgehalten werden beeinfluſſen Geruch und Ge
ſchmack der Milch Die ganzen Laucharten und auch in
etwas der Ackerſenf geben der Milch einen zwiebelartigen
Geſchmack und Geruch die der Gattung Braſſica angehörigen
Rübenarten wie die Waſſerrübe die Feldrübe Turnip die
Kohlrübe und der auch als Unkraut häufige ſchwarze Senf
Brassica nigra machen die Milch bitter und ebenſo ver

hält ſich die Milch der Thiere welche mit aufgeweichten
Rapskuchen gefüttert werden auch der Raps gehört den
BraſſicaGewächſen an Selbſt die kleinſte einer Milchkuh
eingegebene Doſis Jodkalium oder arſeniger Säure läßt ſich
in der Milch nachweiſen Frißt die Milchkuh ſo geringe
Quanten von Schierling oder Bilſenkraut gegen welche alle
Wiederkäuer ziemlich widerſtandsfähig die aber dem Men
ſchen ſelbſt in den kleinſten Doſen gefährlich werden ſo
laſſen ſich die ſo äußerſt gefährlich wirkenden Alkalioide
Conin und Hyorcyamin in der Milch nachweiſen und ihr
Genuß mag ſchon recht viele Erkrankungen zarter organi
ſirter Kinder veranlaßt haben für welche Gründe nicht ge
funden werden konnten

Dieſe letzteren Eigenthümlichkeiten der Milch welche auf
das Futter zurückgeführt werden müſſen geben recht be
achtenswerthe Winke auch für die Zuſammenſetzung des
Futters rückſichtlich des Verwendungszweckes der Milch für
welche auch ſonſt zwingende Gründe vorhanden ſind

So iſt es durch vielſeitige Erfahrungen bewieſen daß
die an verdaulichem Eiweiß und Fett reichen Preßrückſtände
der Oelfrüchte das Butterfett und den Käſeſtoff Casein
der Milch bedeutend erhöhen daß ganz beſonders ausgiebigere
Beigaben von Palmkuchen auch den Geſchmack des Butter
fettes weſentlich günſtig beeinfluſſen und darum handelt der
Beſitzer einer Milchwirthſchaft welcher ſeine Milch auf
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Butter und Käſe verarbeitet ſehr richtig wenn er durch
reiche Gaben dieſer Kraftfuttermittel den Fettgehalt der
Milch vergrößert die Ausbeute an Butter die Qualität
ſeiner Käſe erhöht

Vollſtändig verfehlt aber würde es ſein wenn der Be
ſitzer einer Milchkuranſtalt deren Milch der Kinderernährung
dient und von Kranken und Reconvalescenten genoſſen wird
auf dieſelbe Weiſe füttern wollte denn ihm muß es daran
liegen die in ſeiner Wirthſchaft producirte Milch in ihrer
Zuſammenſetzung der Frauenmilch möglichſt ähnlich zu ge
ſtalten d h nicht den Fettgehalt der Milch welcher ſich
gewöhnlich zwiſchen 2,5 4,5 9 bewegt noch auch den
von Casein deſſen Grenzen 2,5 5 ſind ſondern den
an Milchzucker möglichſt hoch zu geſtalten Die von Kühen
welche behufs Gewinnung von Kindermilch nur mit Hen
Weizen und Gerſtenſchrot gefüttert werden entſtammende
Milch erreicht denn auch gewöhnlich nicht den mittleren
Gehalt an Butterfett und Casein zeigt aber dafür einen
Milchzuckergehalt zwiſchen 4 und 5,2 Aus dieſen kurzen
Ausführungen dürfte der Einfluß welchen das Futter auf
die Milch ausübt bewieſen ſein ebenſo aber auch der Werth
einer rationellen Fütterungslehre auf welche wir demnächſt
kurz zurückkommen

Klkeinere Mittheilungen
8 Jſt der Zuſatz von Konſervirungsmitteln zum Fleiſch

erlaubt Der Fabrikant Dreſel fabricirt unter dem Namen AMeat
Praeserve Krystall ein Konſervirungsmittel welches ſich namentlich
in Fleiſcherkreiſen ſehr ſchnell eingeführt hat weil der gerichtliche
Chemiker Dr Biſchoff der Firma Dreſel begutachtet hat daß das
Mittel ſehr zweckdienlich und ungefährlich ſei daß 10 g des Salzes
genügen um 5 Kg Hackfleiſch zu konſerviren daß alſo ein Zuſatz von
0,2 genüge um Fleiſch mehrere Tage zu konſerviren Jn Berlin
iſt auch niemals Fleiſch welches mit dem genannten Mittel behandelt
war beanſtandet worden dagegen hat die Charlottenburger Polizei
bei allen Schlächtern Fleiſchproben entnehmen und von dem polizei
lichen Chemiker Dr Knöfel unterſuchen laſſen Jn den Fällen in
welchen der Chemiker einen Zuſatz von ſchwefligſaurem Natron nachweiſen
konnte wurde Anklage erhoben Uns intereſſirt die Sache jedoch nur
wegen der Bedeutung des Meat Praeserve Krystalls für den
Nahrungsmittel Verkehr Es ſei deshalb auf die ſich lebhaft wider
ſprechenden Gutachten der Sachverſtändigen hingewieſen und zwar
umſomehr als dieſe von der Tagespreſſe nur unvollkommen und zum
Theil auch unrichtig wiedergegeben ſind Der Chemiker Dr Knöfel
hält den Zuſatz von Meat Praeserve Krystall zu Hackfleiſch für eine
Nahrungsmittelverfälſchung denn jeder Zuſatz welcher dem Fleiſch
eine andere Farbe gebe ſei unſtatthaft das Meat Praeserve Krystall
müſſe aber auch als geſundheitsſchädlich betrachtet werden ganz ab
geſehen davon daß der Zuſatz dem Fleiſche einen widerlichen Geſchmack

verleihe Der Sachverſtändige hatte einen Zuſatz gefunden der er
heblich höher als 0,02 war Jn einem Falle hatte der Sach
verſtändige ſogar einen Zuſatz von 0,953 ermittelt Dr Biſchoff
erklärte daß der letztere Zuſatz die von ihm als Maximum bezeichnete
Doſis faſt um das Fünffache überſteige Einen ſolchen Zuſatz halte
er für geeignet das Fleiſch vollkommen ungenießbar zu machen Jm
übrigen ſei er anderer Meinung als Dr Knöfel Ein Konſervirungs
mittel werde ſich wohl ſchwerlich ganz umgehen laſſen und auf dem
Schlachtviehhof wird ja auch das Fleiſch in Gegenwart der Thierärzte
mit dem Konſervirungsmittel behandelt Der mediziniſche Sach
verſtändige ſtellvertretender Kreisphyſikus Dr Steger begutachtete
daß das vorliegende Konſervirungsmittel ſelbſt in kleinen Doſen
Störungen der Verdauungsorgane Uebelkeit und ſchließlich Ab
magerung und Blutarmuth herbeiführe Ein einmaliger Genuß von
Fleiſch welches mit Meat Praeserve Krystall präparirt ſei möge ja
wohl nicht ſchaden aber der fortgeſetzte Genuß ſicherlich Der
Gerichtshof war der Anſicht daß er nicht in den Streit der Ge
lehrten einzugreifen habe Es wurden deshalb nur diejenigen wegen
fahrläſſigen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 20 Mk
Geldſtrafe verurtheilt welche die von Dr Biſchoff angegebene Doſis
erheblich überſchritten hatten

S Bnttern in Paläſtinga Ein amerikaniſcher Journaliſt der
dieſes Land neulich bereiſte ſchreibt darüber Eine der ſeltſam
drolligſten Erſcheinungen die ſich dem Wanderer in Paläſtina bieten
iſt eine Hausfrau am Butterfaß Das Butterfaß dieſer Gegend war
einſt lebendig es war eine Ziege in ſeinen beſſeren Tagen Die Ziege
iſt nun daraus verſchwunden iſt als Fleiſch und Knochen auf den
Tiſch gewandert Die Hausfrau hängt das zuſammengenähte Fell mit
dem Halſe an einem hölzerner Nagel an der Decke der Küche auf und
gießt die Milch aus ihren hölzernen Schüſſeln in das unförmliche
Gefäß Dann fängt ſie an zu buttern indem ſie das merkwürdige
Butterfaß bei den herabhängenden Hinkerbeinen ergreift und es in
gleichförmigen ermüdenden Schwingungen im Halbkreiſe hin und her
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ſchwingt Sie freut ſich wenn die Butter ausſcheidet ruht ihre
müden Arme aus öffnet behutſam eines der terbeine des Ziegen
felles und läßt die Buttermilch abfließen Die Butter wird durch
einen Schlitz in der Bruſt des Felles herausgenommen Dieſe Art
von Butterfaß ſcheint dort die allgemein gebräuchliche zu ſein Was
für Milch wird da eigentlich verarbeitet Ziegenmilch wahrſcheinlich
Kameelsmilch vielleicht Schafmilch gelegentlich Ich bin des Ziegen
käſes der Schafbutter und der Kameelsmilch müde und wenn ich
er werde ich der erſten Kuh die ich ſehe um den Hals
allen

Anſer Haus und Zimmergarten
Schntz der Neben gegen Froſt Aus Baden im Aargau

wird berichtet daß Herr Dr Nieriker ſeine Reben durch Umhüllen
mit Holzwolle vollſtändig vor den verderblichen Einwirkungen des

re bewahrt habe Mit Beginn der kritiſchen Periode in dieſem
ahre ließ Dr Nieriker nach der Schw Fr Pr die edlen Reben

ſtöcke insgeſammt vermittelſt einer einfachen Vorrichtung mit Holz
wolle einhüllen ſo daß ſeit Wochen unausgeſetzt das ganze eine
Juchart umfaſſende Stück ſich als tiefverſchleiert präſentirte Von
allen Seiten wurde das Experiment des genannten Herrn deſſen
konſequente Durchführung der Beſitzer mit aller Energie und aller
dings auch mit nicht unbeträchtlichen Koſten perſönlich leitet mit
höchſtem Intereſſe verfolgt vielfach auch abfällig kritiſirt Man hielt
insbeſondere dafür es werde durch die Umhüllung die Chlorophyll
bildung Blattgrün und Fruchtanſatz verhindert Nun beweiſt aber
die Erfahrung das ſtrikte Gegentheil Jn üppigſter Entwicklung
ſtrotzend von Samen und in ſattem Dunkelgrün gedeihen die Reben
in ihrer vegetabiliſchen Hülle Schon zum vierten Male im heurigen
Frühjahre hat ſich letztere bewährt am glänzendſten bei dem letzten
Froſte Während in den anſtoßenden Rebenſtücken alles zu Grunde
gerichtet iſt ſtehen die verhängten Weinſtöcke vollkommen intakt
nicht die leiſeſte Spur des Froſtſchadens aufweiſend

Das Schneiden der Kirſchbäume Jede Verwundung des
Kirſchbaumes führt faſt immer zum Harz oder Gummifluß dieſerhalb
iſt das Schneiden des Kirſchbaums ſo weit als möglich zu vermeiden
Wenn ſich aber ein Schneiden nöthig macht ſo wähle man hierzu
weniger das Frühjahr ſondern den Spätſommer nehme auch die
zu entfernenden Aeſte oder Zweige nicht auf einmal vor ſondern ver
theile eine ſolche Arbeit auf verſchiedene Jahre

Spargeldüngen im Herbſt Es genügt wenn die Spargel
beete im Herbſte umgegraben und dann der Dünger obenauf geſtreut
wird Schnee und Regenwaſſer laugen letzteren aus und führen die
Düngſtoffe den Pflanzen zu Der ausgebreitete Dünger ſchützt aber
die Spargelbeete im Frühjahr gegen allzugroßes Austrocknen

Engerlinge nuſchädlich zu machen Hierzu empfiehlt ſich
als einfaches und billiges Schutzmittel die Anwendung von Stein
kohlentheer Der ſchleſiſche Forſtverein hat vor 20 Jahren bereits
dies Mittel als vorzüglich entſprechend empfohlen da der Theergerud
den Engerlingen ſo unangenehm zu ſein ſcheint daß derſelbe ſie in
kürzeſter Zeit vertreibt Die Verwendung des Steinkohlentheers iſt
ſehr einfach Jn der Baumſchule beſonders zur Zeit des Umpflanzens
Ueberſchulung werden in geringer Entfernung von jeder Pflanze
3 em kleine 35 40 em lange 2 em ſtarke Pfählchen mindeſtens

m tief eingeſchlagen deren untere Spitze zuvor in Theer eingetaucht
wird Auch in den Samenpflanzungen bewirkt ein Einſchlagen
ähnlicher eingetheerter Pfählchen die in gewiſſen gleichen Zwiſchen
räumen angebracht werden vollſtändigen Schutz der Pflanzung vor
dieſen Schädlingen jeder Pflanzenkultur

Für die Hausfrau
Herſtellung von Noſinen ans Kirſchen Jn der Ueber

zeugung daß der deutſche Obſtbau ſich um ſo nachhaltiger zu heben
vermag je vielſeitiger ſeine Erzeugniſſe Verwendung finden wurde in
der mit dem Pomologiſchen Inſtitut in Berlin verbundenen Obſt
verwerthungsſtation voriges Jahr der Verſuch gemacht aus Süß
kirſchen ein roſinenartiges Produkt herzuſtellen Die Verſuche haben
bewieſen daß bei geeigneter Auswahl des Rohmaterials ſich ein
Produkt herſtellen läßt welches den Vergleich mit den aus dem Aus
lande bezogenen Roſinen nicht zu ſcheuen braucht Zur er Lere
dieſer Kirſchroſinen eignen ſich nur ganz hellfarbige recht ſüße Sorten
Die Früchte werden von den Stielen befreit und auf der Dörre
die Geiſenheimer Herddörre von Mertens eignet ſich für den Klein
betrieb hierzu ganz ausgezeichnet langſam angetrocknet Jſt der
Trockenprozeß ſoweit beendet daß ein Saftverluſt nicht mehr zu be
fürchten iſt ſo werden die Kirſchen entſteint etwas plattgedrückt und
auf der Dörre fertig getrocknet Bei Verwendung recht ſüßer Sorten
iſt der Geſchmack ſolcher Kirſchroſinen von dem der in den Handel
befindlichen Traubenroſinen kaum zu unterſcheiden Je hellfarbiger
die verwendete Sorte deſto ſchöner das getrocknete Produkt

4 Aufbewahrung von Winterobſt Jm Kecskeméter Komitate
findet bezüglich Aufbewahrung der dort zahlreich gepflanzten vor
züglichen Aepfel und Birnenſorten folgender einfache Vorgang ſtatt
Das Obſt kommt ohne weiteres in Erdgruben ähnlich wie Rüben
und Kartoffeln und erhält ſich ſelbſt bis in die Monate März und
April vorzüglich An manchen Orten preßt man aus dieſem Obſt
einen ausgezeichneten Moſt
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